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Abb. 1 Gaia-graphy aquatische Akteure, eigene 
Darstellung in Anlehnung an (Arénes u. a., 2018; 
Aït-Touati, u. a. 2019)



Die Reaktivierungspläne einer Kupfermine im Repparfjord im hohen Norden von 
Norwegen, die vor allem von dominierenden wirtschaftspolitischen Interessen von 
Regierung und Industrie als Lösung für den Klimawandel vorangetrieben werden, 
setzt menschliche und nicht-menschliche Akteure, wie die indigene Bevölkerungs-
gruppe der Samen und aquatische Ökosysteme, die bereits verstärkt unter den 
Folgen des Klimawandels leiden, zunehmend unter Druck. Die Reaktivierung der 
Mine wird von verschiedenen Akteuren scharf kritisiert und von Protesten beglei-
tet. Vor allem das Samische Parlament, Umweltschützer*innen und lokale Akteure 
stehen hinter dieser Kritik (vgl. Samediggi, 2020).

Die arktische Region rückt gegenwärtig auf der Suche nach Ressourcen und Le-
bensräumen, um die Herausforderungen des Anthropozäns, wie zum Beispiel den 
Klimawandel, zu bewältigen, immer mehr in das geopolitische Blickfeld (vgl. Kam-
pevold Larsen, 2018, S. 21-23; Smith, 2012, S. 171 ff.). Eine dieser Ressourcen ist 
das Mineral Kupfer, das als wichtiger Bestandteil vieler Zukunftstechnologien, in 
die im Zusammenhang mit den Herausforderungen des Klimawandels viel Hoffnung 
gesteckt wird, wie zum Beispiel Windkraftanlagen, Photovoltaikanlagen und Elekt-
romobilität, bewertet wird (vgl. Deutsches Kupferinstitut, 2021).
Gleichzeitig ist in der Arktis der Klimawandel besonders spürbar. Die Erwärmung 
ist hier bis zu dreimal höher als die durchschnittliche Erwärmung des Planeten (vgl. 
IPCC, 2018, S. 4). 
Eine zentrale Fragestellung, die sich im Zusammenhang mit dem steigenden Inter-
esse an der arktischen Region stellt, ist: Welche Akteure entscheiden und Entwer-
fen die Zukunft dieser Region und für wen wird entworfen? Welche Akteure kar-
tieren diese Region, wie wird kartiert, was wird kartiert und für wen wird kartiert? 
Wie können die „stillen“ Akteure und Kosmologien, die neben den dominierenden 
Akteuren existieren, ein Stimme erhalten und Teil der Lösung werden, statt durch 
die Lösung zusätzliche Einschränkungen zu den bereits bestehenden zu erleben?

Anhand einer kritischen Kartographie als analytisches Werkzeug wird verdeut-
licht, vor welchen Herausforderungen die nicht-dominierenden Kosmologien und 
Interessen dieser Akteure durch die Reaktivierungspläne in ihrem gemeinsamen 
Lebensraum der kritischen Zone gestellt werden. Die Kupfermine in Repparfjord 
zeigt deutlich, wie eng die Sphären des Planeten Erde miteinander verknüpft sind 
und durch das Verschieben von Material durch den Menschen, wie beispielsweise 
von der Lithosphäre/Pedosphäre in die Hydrosphäre eine Kettenreaktion auslöst, 
die wiederum auf Biosphäre und Atmosphäre Auswirkungen hat.
Diese Sphären bilden den Lebensraum für menschliche und nicht-menschliche 
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Akteure auf dem Planeten Erde. Bruno Latour bezeichnet diese Schicht, die das 
Leben ermöglicht, als Kritische Zone (vgl. Latour, 2020).
 

Die Reaktivierung der Kupfermine im Repparfjord hat direkte Auswirkungen auf die 
Kritische Zone als gemeinsamen Lebensraum menschlicher und nicht-mensch-
licher Akteure und stellt die Interessen und Raumansprüche einzelner Akteure 
vor große Herausforderungen zukünftig in dieser Zone miteinander überleben zu 
können.
Um diese sichtbar zu machen, werden neue Darstellungsmethoden wie die ge-
meinsam von Vertreter*innen der Landschaftsarchitektur, Soziologie und Geoche-
mie entwickelte Gaia-graphy (vgl. Arénes u. a., 2018) zur Darstellung der kritischen 
Zone verwendet und Bezüge zur samischen Kosmologie und Naturverständnis 
hergestellt. Ferner werden zahlreiche Verknüpfungen zwischen samischer Kosmo-
logie und aktuellen Denkansätzen und Konzepten für eine zukünftige Koexistenz 
zwischen menschlichen und nicht-menschlichen Akteuren festgestellt.

Mithilfe eines kritischen Entwurfes wird das durch die kritische Kartographie er-
fasste asymmetrische Verhältnis des Minenprojekts zu den davon betroffenen Ak-
teuren hinterfragt und die Position der einzelnen Akteure innerhalb der kritischen 
Zone neu verhandelt und angepasst, um eine zukünftige Koexistenz im Repparfjord 
zu ermöglichen. Der kritische Entwurf veranschaulicht, dass das Kupfer nicht im 
Zentrum des Projektes steht, sondern ein Bestandteil eines größeren Netzwerks 
von Akteuren und Materialien der Kritischen Zone ist, die in wechselseitiger Ab-
hängigkeit zueinander stehen. Ferner wird deutlich, dass die durch die Auswirkun-
gen des Minenprojektes betroffenen Akteure ein Teil der Lösung bilden können, 
statt durch das Projekt vor zusätzliche Herausforderungen gestellt zu werden.

Schlussfolgernd lässt sich durch den Entwurf festhalten, dass eine Koexistenz im 
Repparfjord möglich ist, wenn der sich gegenseitig ergänzende Prozess des kriti-
schen Kartierens und Entwerfens nicht als abgeschlossen angesehen wird, son-
dern durch die Akteure im Repparfjord fortlaufend hinterfragt, überabeitet und 
überprüft wird, um unsichtbare Akteure, Konflikte und Zusammenhänge sichtbar 
und hörbar zu machen und diese auszuloten.
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Abb. 2 Entwurf Visualisierungen, eigene Darstellung
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